
 

 

Traktandum 1: Genehmigung Budget 2026 und Festsetzung Steuerfuss 
2026 

1 Ausgangslage 

Der Gemeinderat legt der Gemeindeversammlung das Budget 2026 mit einem ausgeglichenen 
Ergebnis vor. Aufwand und Ertrag betragen je CHF 97.6 Mio. Im Vergleich zum Vorjahr sinkt das 
Budget um CHF 11.7 Mio. Grund dafür ist die einmalige Neubewertung von Grundstücken und 
Gebäuden im Finanzvermögen, die 2025 einen ausserordentlichen Gewinn bringen. Der deut-
lich tiefere Beitrag an die finanzpolitische Reserve im Jahr 2026 ist deshalb nicht Ausdruck ei-
ner Schwächung, sondern Folge der Rückkehr zu den ordentlichen Rahmenbedingungen. 

1.1 Schwerpunkte Budget 2026 

Die Ausgaben im Bildungsbereich steigen um rund CHF 1 Mio. Gründe dafür sind eine zusätzli-
che Klasse an der Sekundarschule, steigende Lohnkosten auf allen Stufen aufgrund von zu-
sätzlichen Lehrpersonen, der Ausbau der Schulinformatik sowie die neue Stelle für die Leitung 
Bildung. Bei den Investitionen stehen Planungskosten für zusätzlichen Schulraum im Vorder-
grund. 

Im Sozialbereich stabilisieren sich die Kosten und gehen leicht zurück. Das liegt an tieferen 
Ausgaben für die Pflegefinanzierung (Budget 2025 wesentlich zu hoch - Pflegekosten wachsen 
jedoch stetig) und stabilen Fallzahlen in der Sozialhilfe sowie Verbesserungen beim Inkasso 
und Rückerstattungen. Die Kosten im Asylwesen bleiben konstant. Probleme bereiten nach wie 
vor die hohen Mietkosten und die Planungsunsicherheit. Die Suche nach Lösungen für die Un-
terbringung bleibt für den Gemeinderat prioritär. 

Nach dem Defizit im Jahr 2024 und voraussichtlich auch im Jahr 2025 wurde die Kostenstruk-
tur des Alters- und Pflegezentrums Breiti (APZ) überprüft. Neue Massnahmen sollen künftig ei-
nen selbsttragenden Betrieb ermöglichen. Das Budget 2026 des APZ ist ausgeglichen. 

Zur digitalen Transformation wird die Informatikinfrastruktur der Gemeinde erneuert. Dies ver-
ursacht neben Investitions- auch höhere Betriebskosten. 

1.2 Aufwand und Ertrag – Budget 2026 zeigt positive Entwicklung 

Die Ausgaben sinken um CHF 11.7 Mio. hauptsächlich wegen der tieferen Einlage in die finanz-
politische Reserve (CHF 15.2 Mio. im Vorjahr). Die Personalkosten steigen um CHF 1.2 Mio. (Teu-
erung, Beförderungen, neue Stellen) und die Sachkosten um CHF 1 Mio. 

Auf der Ertragsseite fehlen die CHF 15.2 Mio. aus der Neubewertung des Finanzvermögens. Po-
sitiv entwickeln sich die Steuern: Sie steigen um CHF 2.5 Mio. auf CHF 48.9 Mio. Die Einnah-
men aus den Grundstückgewinnsteuern nehmen wegen hoher Erlöse von CHF 4.5 Mio. auf 
CHF 5.3 Mio. zu. Weitere Mehreinnahmen stammen durch die gestiegene Steuerkraft in Kombi-
nation mit dem Bevölkerungswachstum. Bei den Abwassergebühren und im APZ sind Gebüh-
ren- respektive Tariferhöhungen geplant.  



 

 

Erfreulich ist, dass bereits das Budget 2026 leicht besser ausfällt als das Budget im Vorjahr. 
Dies stärkt das Vertrauen in die Wirksamkeit der Massnahmen der Finanzstrategie. 

1.3 Eigenwirtschaftsbetriebe – besseres Ergebnis Abwasser dank Gebührenerhöhung  

Die Wasserversorgung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 41'000 aus. Im Abwasserbe-
reich sinkt das Defizit dank höheren Gebühren auf CHF 163’000 (Vorjahr CHF 797'000). Auch die 
Abfallentsorgung weist einen kleinen Aufwandüberschuss (CHF 50'000) aus.  

1.4 Investitionen sichern Zukunft  

Der Gemeinderat hat in den vergangenen Monaten wichtige strategische Entscheide getroffen. 
Im Fokus stehen neue und sanierte Schulanlagen (Auenring, Chrüzacher, Geeren) sowie kurz- 
und mittelfristige Investitionen in die Verwaltungsinfrastruktur (altes Sekundarschulhaus, 
Schulhaus Türmli). Für die Bevölkerung sind der Neubau der Fussballplätze, eine mögliche 
Dreifachturnhalle und die Sanierung des Freibads geplant. Weitere Grossprojekte betreffen 
den Hochwasserschutz und die Entwicklung des Bahnhofs Süd. Das Investitionsprogramm 
schafft funktionale Anlagen für Schule, Verwaltung, Sport und Freizeit und sichert den nach-
haltigen Unterhalt der bestehenden Infrastruktur. 

Das Investitionsbudget 2026 beläuft sich insgesamt auf CHF 12.5 Mio. Die grössten Posten 
sind: 

— Neubau Fussballplätze und Sanierung Freibad (je CHF 0.5 Mio.) 
— Erneuerung der Informatik der Verwaltung (CHF 1 Mio.) 
— Wasserleitung Eichstrasse (CHF 0.8 Mio.) 
— Kostenbeteiligung an gemeindeeigenen Werkleitungsarbeiten infolge Brüttenertunnel 

(CHF 0.7 Mio.) 
— Investitionen in die Verwaltungsräumlichkeiten (Sekundarschulhaus Baltenswilerstrasse, 

Schulhaus Türmli, Gemeindehäuser Karl Hügin-Platz) von total CHF 1.6 Mio. 

1.5 Selbstfinanzierung hat geringe Neuverschuldung zur Folge 

Die Selbstfinanzierung beträgt CHF 6.9 Mio. womit die Finanzierung von 56 Prozent der geplan-
ten Investitionen gedeckt sind. Die langfristigen Darlehen steigen bis Ende 2026 auf voraus-
sichtlich CHF 36 Mio. (heute: CHF 35 Mio.). Unter Berücksichtigung von Sondereffekten (Grund-
stückgewinnsteuern, Landerlös aus Landabtausch SBB) liegt die Selbstfinanzierung bei 
CHF 5.9 Mio., dies sind CHF 0.8 Mio. mehr als im Vorjahr.  

1.6 Finanzstrategie schafft Orientierung 

Angesicht hoher Investitionen, steigender Ausgaben und begrenzten Eigenmitteln hat der Ge-
meinderat eine neue Finanzstrategie erarbeitet. Sie definiert verbindliche Grundsätze, Ziele 
und Massnahmen für eine vorausschauende, disziplinierte und nachhaltige Finanzpolitik.  



 

 

1.7 Steuerfuss bleibt stabil 

Der Gemeinderat legt in seiner Finanzstrategie einen Steuerfuss von maximal 114 Prozent fest. 
Die Steuereinnahmen werden benötigt für Investitionen in Schulen, Freizeitanlagen, Hochwas-
serschutz, Tiefbauunterhalt und Verwaltungsgebäude. Für das Budget 2026 beantragt der Ge-
meinderat einen unveränderten Steuerfuss von 114 Prozent. 

1.8 Kennzahlen 

Die finanzielle Lage der Gemeinde wird anhand zentraler Kennzahlen beurteilt. Betrachtet wer-
den die Rechnungsjahre 2020 bis 2024, die Hochrechnung 2025, das Budget 2026 sowie die 
Finanzplanung 2027 bis 2029. Die ersten drei Kennzahlen orientieren sich an den Planvorgaben 
der Finanzstrategie des Gemeinderates: 

Selbstfinanzierung, ohne Sondereffekt 
Die Selbstfinanzierung ohne Sondereffekte 
(CHF 0.8 Mio. Grundstückgewinnsteuern, 
CHF 0.2 Mio. Verkauf Landerlös aus Landab-
tausch SBB) beträgt im Budget 2026 
CHF 5.9 Mio. 
 
Planvorgabe: mind. CHF 8 Mio. ohne Sonderef-
fekte  nicht erreicht 
 
Total IST-Periode 2020 – 2024: 38 Mio. 
Total Planperiode 2025 – 2029: 36 Mio.   

Langfristige Darlehen 
In den letzten Jahren konnte die Gemeinde we-
gen tiefer Investitionen Schulden abbauen. 2025 
wurde ein Darlehen von CHF 5 Mio. fällig und 
konnte ohne Neuverschuldung zurückbezahlt 
werden. Im 2026 sind Darlehen über total 
CHF 12 Mio. zur Rückzahlung fällig. Geplant sind 
Aufnahmen von weiteren Darlehen über 
CHF 13 Mio.  
 
Planvorgabe: maximal CHF 75 Mio.  erreicht 

  

Steuerfuss  
Der Steuerfuss bleibt stabil bei 114 Prozent.  
 
Planvorgabe: max. 114 Prozent  erreicht 
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Gewinn/Verlust Erfolgsrechnung und Einlagen 
finanzpolitische Reserve  
Die budgetierten Einnahmenüberschüsse wer-
den jeweils der finanzpolitischen Reserve zuge-
wiesen. In der Grafik ist die Summe aus Ge-
winn/Verlust und Einlage in die finanzpolitische 
Reserve dargestellt.  
Das sehr gute Ergebnis der Hochrechnung 2025 
(HR 25) ist vor allem auf die einmalige Neube-
wertung Finanzvermögen zurückzuführen.  
 
IST-Periode 2020 – 2024: 25 Mio. 
Planperiode 2025 – 2029: 27 Mio. 

  

Nettoinvestitionen 
Nach hohen Investitionen früherer Jahre wurde 
zwischen 2021 bis 2025 zurückhaltend inves-
tiert. Für 2026 sind Investitionen in der Höhe 
von CHF 13 Mio. geplant.  
 
IST-Periode 2020 - 2024: 27 Mio. 
Finanzplanperiode 2025 – 2029: 76 Mio.  

  

Selbstfinanzierung 
Die Selbstfinanzierung umfasst auch einmalige 
Effekte wie Grundstückgewinnsteuern oder 
Neubewertungen des Finanzvermögens.  
 
IST-Periode 2020 – 2024: 49 Mio. 
Planperiode 2025 – 2029: 58 Mio. 

  

Selbstfinanzierungsgrad 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, zu welchem 
Prozentsatz Investitionen durch eigene Mittel 
(Selbstfinanzierung) gedeckt werden können. 
 
IST-Periode 2020 – 2024: 179% 
Finanzplanperiode 2025 – 2029: 77% 
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Nettovermögen / -schuld 
Die Veränderung der Nettoschuld ergibt sich aus 
der Differenz zwischen Nettoinvestitionen und 
Selbstfinanzierung. In den letzten Jahren 
konnte sie dank guter Jahresabschlüsse und 
tiefer Investitionen reduziert werden. 2023 bis 
2028 wird ein Nettovermögen erwartet. Der An-
stieg in der Hochrechnung 2025 ist vor allem auf 
die einmalige Neubewertung Finanzvermögen 
zurückzuführen. 
 

  

Steuerkraft  
Die Grafik zeigt die Steuerkraft der Gemeinde im 
Vergleich zum kantonalen Mittel. Für den Res-
sourcenausgleich 2026 gelten folgende Werte 
(Basis Jahr 2024): 
 
Kantonsmittel  CHF 4'301 je Einwohner/in 
Bassersdorf CHF 2'999 je Einwohner/in 
 

  

 

2 Finanzstrategie 

Der Gemeinderat hat eine neue Finanzstrategie erarbeitet. Sie ergänzt die bisherigen Stoss-
richtungen und Legislaturschwerpunkte und dient als zentrales Steuerungsinstrument für eine 
vorausschauende, disziplinierte und nachhaltige Finanzpolitik in Bassersdorf. 

Im Fokus steht der gezielte, wirksame und verantwortungsvolle Einsatz der öffentlichen Mittel. 
Die Strategie schafft Klarheit und Transparenz sowohl in der Verwaltung als auch gegenüber 
der Bevölkerung und Politik. Sie erleichtert die Priorisierung von Projekten und definiert den 
finanziellen Rahmen für strategische Entscheide.  

Ein zentrales Ziel ist die Stärkung der finanziellen Resilienz: Die Gemeinde soll auch bei wirt-
schaftlichen Schwankungen, steigenden Ausgaben und unerwarteten Belastungen handlungs-
fähig bleiben. Dazu gehört auch eine tragfähige Finanzierung der anstehenden Investitionen 
bei begrenzten Eigenmitteln. 

Die Strategie fördert eine neue Verantwortungskultur im Umgang mit Gemeindefinanzen. Sie 
bildet die Grundlage für eine nachvollziehbare Planung zwischen Budget, Investitionspro-
gramm und Finanzplanung.  
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Die Strategie stützt sich auf sechs finanzpolitische Grundsätze: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Abbildung 1: Finanzpolitische Grundsätze  

Die finanzpolitischen Grundsätze werden anhand von 12 Zielen konkretisiert. Zur Zielerrei-
chung sind rund 30 Massnahmen definiert – von strukturellen Anpassungen bis zu Verbesse-

rungen in den Planungs- und Entscheidungsprozessen. 

Zukunftsorientiert 
 

Die Gemeinde agiert finanziell voraus-
schauend und verlässlich. 

Erhalt  
Infrastruktur 

 
Die bestehende 

Infrastruktur wird 
kontinuierlich er-

halten und be-
darfsgerecht wei-
terentwickelt. Der 

Investitions-be-
darf richtet sich 
nach der Erhal-
tungsplanung.  

Kostenwahr-
heit 

 
 
 
 

 
 

Die Gemeinde ver-
rechnet nach dem 
Vollkostenprinzip 

und schafft Trans-
parenz. 

Ausgaben-
entwicklung 

 
 
 
 
 
 

Die Entwicklung 
von Ausgaben soll 

sich an der Ent-
wicklung der Ein-
nahmen orientie-

ren. 

Ausbau Infra-
struktur und 
Rahmen Ver-

schuldung 
 

Für die Erweite-
rung des Infra-

struktur-angebots 
kann die heutige 
Generation eine 

vertretbare Neu-
verschuldung ein-

gehen. 

Controlling 
 

Ein zielgerichtetes Monitoring, ein disziplinierter Umgang mit unseren Ausgaben 
in Form eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses gehören zu unseren finan-

ziellen Grundwerten. 

Fokus Investitionen Fokus laufende Ausgaben 

Fokus Kultur 



 

 

3 Hochrechnung 2025 

Die Gemeindeversammlung hat für das Jahr 2025 ein ausgeglichenes Budget beschlossen. Ak-
tuell zeichnet sich eine Ergebnisverbesserung von rund 3 Mio. ab. Die wichtigsten Veränderun-
gen sind:  

 Mehreinnahmen Steuern Vorjahre  CHF  +0.6 Mio. 
 Mehreinnahmen Quellensteuern CHF  +0.7 Mio. 
 Mehreinnahmen Grundstückgewinnsteuern  CHF  +1.0 Mio. 
 Höhere Ausgaben für Zusatzleistungen CHF  -0.3 Mio. 
 Tiefere Ausgaben für Pflegefinanzierung stationär und ambulant CHF +0.5 Mio. 
 Tiefere Ausgaben für Besoldung Lehrpersonal  CHF +0.5 Mio. 
 Höheres Defizit APZ CHF -0.3 Mio. 
 Tiefere Abschreibungen (weniger investiert als geplant) CHF +0.5 Mio. 

 
Zusätzlich zu den genannten Positionen wird eine deutliche Ergebnisverbesserung durch die 
Neubewertung des Finanzvermögens erwartet. Das Grundstück Ufmatten muss nach der Ab-
lehnung des Bauprojekts Sozialbau neu bewertet werden. Zudem liegen die zugrunde gelegten 
Grundstückpreise höher als noch vor einem Jahr. Dadurch verbessert sich das Jahresergebnis 
nochmals erheblich.  

Die Hochrechnung fällt dadurch deutlich besser aus als geplant – vor allem wegen einmaliger 
Zusatzeinnahmen. Das bestätigt zwar die kurzfristige Stabilität, macht aber ebenso klar: Ohne 
strukturelle Verbesserungen bleibt das Ergebnis unsicher. 



 

 

4 Erfolgsrechnung 

4.1 Übersicht 

Das Budget 2026 ist analog dem Vorjahresbudget ausgeglichen. Wichtigste Eckwerte des Bud-
gets 2026:  

Abbildung 2: Übersicht Erfolgsrechnung und Selbstfinanzierung, Zahlen in CHF 1'000 

Das Budget 2026 weist vor der Einlage in die finanzpolitischen Reserven einen Ertragsüber-
schuss von CHF 1.0 Mio. aus. Wie in den Vorjahren wird dieser Überschuss den Reserven zuge-
wiesen. Diese dienen dazu, Schwankungen im Jahresergebnis abzufedern und die Gemeinde in 
wirtschaftlich schwierigeren Zeiten handlungsfähig zu halten.  

Die gebührenfinanzierten Bereiche (Wasser, Abwasser und Abfall) weisen insgesamt einen Auf-
wandüberschuss von CHF 0.2 Mio. aus, hauptsächlich im Bereich Abwasser. 

Die ordentlichen Abschreibungen betragen CHF 5.6 Mio. Die Selbstfinanzierung liegt bei 
CHF 6.9 Mio. und liegt damit CHF 1.8 Mio. über dem Vorjahreswert, wobei die einmalige Aufwer-
tung des Finanzvermögens im Jahr 2025 unberücksichtigt bleibt. 

RE22 RE23 RE24 BU25 BU26
Diff. BU zu 

BU
in %

Diff in 

CHF
Jahresergebnis vor Einlage finanzpol. 
Reserve, ohne Aufwertungsgewinn 

7'731 2'133 7'082 0 1'044 1'044 n.v.

Aufwertung Neubewertung 
Finanzvermögen

0 0 0 15'200 0 -15'200 -100.0%

Einlage finanzpol. Reserve -1'300 -3'714 -2'478 -15'200 -1'044 14'156 -93.1%

Jahresergebnis 6'431 -1'581 4'605 0 0 0 n.v.

Abschreibungen 6'993 4'827 5'145 5'353 5'569 215 4.0%

Ergebnis Gebührenhaushalte (-Verlust / + 

Gewinn)
-2'414 -453 -285 -626 -172 454 -72.5%

Einlage finanzpol. Reserve 1'300 3'714 2'478 15'200 1'044 -14'156 -93.1%

übrige Einlagen und Entnahmen in Fonds 

oder EK
69 -14 180 358 478 121 33.7%

Selbstfinanzierung (Cash-Flow) 12'379 6'494 12'122 20'285 6'919 -13'365 -65.9%

Selbstfinanzierung ohne Aufwertung 
Neubewertung Finanzvermögen

12'379 6'494 12'122 5'085 6'919 1'835 36.1%

Zusammensetzung Selbstfinanzierung 

Steuereinnahmen (Kostenstelle 210) 45'776 45'309 48'793 46'311 48'956 2'645 5.7%

Ressourcenausgleich 11'646 12'312 14'830 14'856 15'192 336 2.3%

Ausgaben Abtlg. Bildung -26'272 -28'511 -24'694 -26'026 -27'970 -1'944 7.5%

Ausgaben Abtlg. Soziales -9'734 -12'417 -12'718 -15'140 -14'899 241 -1.6%

Ausgaben übrige Abteilungen (ohne 

Aufwertung Neubewertung 
-9'036 -10'199 -14'089 -14'916 -14'359 557 -3.7%

Steuerhaushalt 12'379 6'494 12'122 5'085 6'919 1'835



 

 

4.2 Gestufte Erfolgsrechnung 

 

Abbildung 3: Gestufte Erfolgsrechnung, Zahlen in CHF 1'000  

Nachfolgend sind bei den Kostenarten die grössten Abweichungen (± CHF 250'000) erläutert.  

30 – Personalaufwand: Zunahme um CHF 1.2 auf neu CHF 25 Mio. 

 Teuerungsausgleich 0,2%, individuelle Lohnzulagen 0,6%, Einmal-
zulage 0,2% (Budget berücksichtigte Teuerung von 0,5% - Der Ge-
meinderat hat den Ausgleich am 21. Okt. auf 0,2 % festgelegt; die 
Differenz wird durch nicht budgetierte höhere Prämien der Kranken-
taggeldversicherung kompensiert) 

CHF 275'000 

 Mehrkosten im Alters- und Pflegezentrum  CHF 63'000 
 Höhere Besoldungskosten im Schulbereich CHF  92'000 
 Neue Stellen  

 bereits bewilligt: Gemeindepolizei (20%), Reorg. Schulverwaltung 
(60%), BL Alter und Gesundheit (70%), AL Gesellschaft (20%) 

CHF 792'000 

RE22 RE23 RE24 BU25 BU26
Diff. BU zu 

BU
in %

Diff in 

CHF

30 Personalaufwand 19'961 20'965 22'317 23'772 24'993 1'221 5.1%

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 12'727 15'245 16'732 16'126 17'081 955 5.9%

33 Abschreibungen VV 4'987 4'775 5'108 5'316 5'534 217 4.1%

35 Einlagen Fonds und Spez.-fin. 77 4 541 587 537 49 -8.4%

36 Transferaufwand 42'459 43'477 45'774 47'067 47'282 215 0.5%

37 Durchlaufende Beiträge 10 43 22 30 30 0 0.0%

Total betrieblicher Aufwand 80'222 84'508 90'494 92'898 95'458 2'560 2.8%

40 Fiskalertrag 45'467 45'073 48'779 46'398 48'911 2'513 5.4%

41 Regalien und Konzessionen 3 3 4 4 4 0 0.0%

42 Entgelte 12'482 12'198 13'387 13'123 14'399 1'275 9.7%

43 Verschiedene Erträge 92 112 132 86 77 -9 -10.1%

45 Entnahmen Fonds und Spez.-fin. 2'422 470 646 856 231 -625 -73.0%

46 Transferertrag 25'900 27'437 32'998 31'044 31'323 279 0.9%

47 Durchlaufende Beiträge 10 43 22 30 30 0 0.0%

Total betrieblicher Ertrag 86'375 85'337 95'969 91'541 94'975 3'434 3.8%

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 6'154 829 5'475 -1'357 -483 874 -64.4%

34 Finanzaufwand -501 -602 -483 -370 -431 -61 16.5%

44 Finanzertrag 2'078 1'906 2'091 16'927 1'958 -14'969 -88.4%

Ergebnis aus Finanzierung 1'577 1'304 1'608 16'557 1'527 -15'030 -90.8%

n.v.

operatives Ergebnis 7'731 2'133 7'082 15'200 1'044 -14'156 -93.1%

38 ausserordentlicher Aufwand -1'300 -3'714 -2'478 -15'200 -1'044 14'156 -93.1%

48 ausserordentlicher Ertrag 0 0 0 0 0 0 n.v.

ausserordentliches Ergebnis -1'300 -3'714 -2'478 -15'200 -1'044 14'156 -93.1%

Jahresergebnis Erfolgsrechnung 6'431 -1'581 4'605 0 0 0 n.v.



 

 

 geplante Stellen: GR-Kanzlei (80%), Baustellenpolizei (30%), Rei-
nigungspersonal (45%), Leiter/in Bildung (100%), evtl. Baupro-
jektleitung (100%) 

 

31 - Sachaufwand: Zunahme um CHF 1.0 auf neu CHF 17.1 Mio. 

 Höhere Kosten Alters- und Pflegezentrum (Softwareanschaffungen,   
temporäre Mitarbeitende) CHF 368'000  

 Schule: v.a. Zunahme Schulinformatik CHF  77'000 
 Übrige Verwaltung   

 CHF  510'000 
- Steuern, höhere Abschreibungen  CHF  88'000 
- höhere Stromkosten für Liegenschaften (Budget 2025 war zu tief) CHF  346'000 
- höhere Kosten Wasserbezug  CHF  135'000 
- höhere Kosten für Informatik (Neuausschreibung)  CHF  49'000 
- Asyl, Entlastung bei den Mietzinskosten CHF  -217'000 

 

40 – Fiskalertrag: Zunahme um CHF 2.5 Mio. auf neu CHF 48.9 Mio. 

 Ordentliche Steuern (Zunahme Steuerkraft bei konstantem Steuerfuss) CHF 800’000 
 Steuern Vorjahr CHF 1'000’000 
 Grundstückgewinnsteuern (total CHF 5.3 Mio.) CHF 800’000 
 Mehrwertabgabe infolge Umzonungen (total CHF 150'000) CHF -200’000 

 

42 – Entgelte: Zunahme um CHF 1.3 Mio. auf neu CHF 14.4 Mio. 

 Höhere Abwassergebühren CHF 870’000 
 Tarifanpassungen APZ CHF 300’000 

 

46 – Transferertrag: Zunahme um CHF 0.3 auf neu CHF 31.3 Mio.  

 Höherer kantonaler Ressourcenausgleich (total CHF 15.2 Mio.) CHF 336’000 
 

35 - Einlagen / 45 - Entnahmen Fonds und Spezialfinanzierungen 
Gemäss Budgetplanung erzielt der gebührenfinanzierte Bereich Wasser im Jahr 2026 einen 
Ertragsüberschuss. In den Bereichen Abwasser und Abfall sind Defizite budgetiert, die mit den 
aktuell hohen Guthaben der Spezialfinanzierungen gedeckt werden. Zudem erfolgt im Liegen-
schaftsfonds erstmals eine Einlage nach dem neuen Reglement. 

 BU2025 BU2026 Differenz 
35 - Einlagen Spezialfinanzierung    
 Wasserversorgung 221'400 41'230 -180'180 

 Liegenschaftsfonds 0 331'000 +331'000 

 Mehrwertabgabe  350'000 150'000 -200'000 

45 – Entnahmen Spezialfinanzierung    

 Abwasserversorgung 797'000 163'000 -634'000 

 Abfall 51'000 50'000 -1'000 

 



 

 

44 – Finanzertrag: Mindereinnahmen um CHF 15.0 auf neu CHF 2.0 Mio. 

 Wegfall der Aufwertungserträge aus der Neubewertung  
des Finanzvermögens CHF -15'200'000 

 Landverkauf an SBB (Mehrspur Zürich Winterthur) CHF 210’000 
 

38 - Ausserordentlicher Aufwand: tieferer Aufwand von CHF 14.2 auf neu CHF 1.0 Mio. 

 2025: Einlage in die finanzpolitische Reserve in Höhe des Aufwertungsgewinns 
 2026: Einlage in die finanzpolitische Reserve in Höhe des regulären Ertragsüberschusses 

 

4.3 Kostenstellen  

Die nachfolgende Grafik zeigt Kostenstellen mit wesentlichen Abweichungen. Eine detaillierte 
Erläuterung dieser Abweichungen ist in der anschliessenden Tabelle dargestellt:  

 

Abbildung 4:  Kostenstellen mit Abweichungen von ± CHF 150'000; Zahlen in CHF 1'000 
Legende *: Bereinigt mit den Einnahmen Neubewertung Finanzvermögen von je CHF 15.2m 
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Begründung der Kostenstellen mit Abweichungen von ± CHF 150'000; Zahlen in CHF 1'000:  

  BU 24 BU 25 Diff. Bemerkungen 

Ergebnis-Verbesserung:         

Gemeindesteuern 46'311 48'956 2'645 Siehe Kommentar auf Seite 14, '40 Fiskalertrag' 

Kultur, Verein -1'355 -916 439 
Kosten für die Nutzung des Hallenbades für den 
Schwimmunterricht werden neu der Schule be-
lastet 

Pflegefinanzierung -6'052 -5'700 352 

Bei der Budgetierung 2025 ist man von einem 
höheren Anstieg der Kosten ausgegangen 
(neue LV Spitex); die Budgetierung 2026 er-
folgte linear auf den Rechnungen 2023 und 
2024 sowie der HR 2025; die Ausgaben wach-
sen aber trotzdem stetig. 

Beiträge  16'345 16'685 340 Höherer Ressourcenausgleich vom Kanton 

Sozialhilfe -2'306 -2'008 298 Stabile Fallzahlen, konsequentes Inkasso und 
Rückerstattung 

Hochbau 169 340 171 
Höhere Eigenleistungen (durch Neuanstellung 
baujuristische Fachkraft anstelle Sachbearbei-
tung) und höhere Gebührenerträge  

übrige KST mit Ergebnisver-
besserung < 150'000 Franken -12'076 -11'849 227 Sammelposition 

Ergebnis-Verschlechterung:         
Fach- und Koordinationsstelle 
Alter -339 -500 -162 Neue Stelle für Bereichsleitung Alter und Ge-

sundheit sowie Diverses  

Soziale Wohlfahrt übriges -2'256 -2'485 -229 Höhere Kosten in den Bereichen Kinder- und 
Jugendhilfe sowie Mandatsführung ZL  

Abteilung Bildung -814 -1'138 -323 Neue Leitung Bildung und Reorganisation in-
nerhalb der Schulverwaltung  

Informatik (Verwaltung) -607 -935 -328 Abschreibungen für neue Geräte und höhere 
Betriebskosten nach Ausschreibung  

Liegenschaften* -5'220 -5'706 -486 

Höhere Personalkosten (Reinigung, Bauprojekt-
leitung), Einlage Erneuerungsfonds Liegen-
schaften, höhere Energiekosten (Budget 2025 
war zu tief) 

Schule - Primarstufe -10'033 -10'740 -707 
Neu: Kosten Hallenbad für Schwimmunterricht 
(bisher in Kostenstelle Kultur/Verein), Teuerung 
und Beförderung sowie diverse Mehrkosten  

Kapitaldienst* 146 -1'031 -1'178 

Einlage in die finanzpolitische Reserve (die Ein-
lage im Vorjahr aufgrund der Neubewertung Fi-
nanzvermögen wurde mit den Liegenschaften 
bereits gegenverrechnet!) 

übrige KST mit Ergebnisver-
schlechterung < 150'000 Fran-
ken 

-21'843 -22'902 -1'060 Sammelposition 

Kostenstellen ohne Verände-
rungen -70 -70 0   

Total Budget  0 0 0   

Abbildung 5:  Kostenstellen mit Abweichungen von ± CHF 150'000; Zahlen in CHF 1'000 
Legende *:  Bereinigt mit den Einnahmen Neubewertung Finanzvermögen von je CHF 15.2m 



 

 

5 Investitionsrechnung 

Für das Finanz- und Verwaltungsvermögen sind im Investitionsbudget Nettoinvestitionen von 
CHF 12.5 Mio. eingeplant. Den Schwerpunkt bildet der Neubau des Schulhauses Auenring, ge-
folgt von der Sanierung des Schulhauses Geeren. Ergänzend sind Mittel für den Hochwasser-
schutz, die Erneuerung von Verwaltungsgebäuden sowie für Sport- und Freizeitanlagen einge-
plant: 

Projekt  Budget 2026  Sperrvermerk*  

003 Projekte    

INV00353 Projekt Organisationsentwicklung & Finanzielle Steuerung  200   

INV00354 Archivierung und Informationsmanagement  61   

141 Feuerwehr    

INV00351 Beschaffung mobiles Hochwassersystem Teil 2  80   

INV00352 Feuerwehr, Einsatzkleidung  75   

220 Gemeindehäuser    

INV00231 Gemeindehaus D, Baltenswilerstrasse 10, Sanierung   400  genehmigt 

INV00279 Gemeindehaus A bis C, Raumoptimierung  300   

INV00290 Gemeindehaus B, Erneuerung Installationen  650   

221 Schulliegenschaften (Funk. 2170)    

INV00262 Chrüzacher Spielplatz, Ersatz Spielplatz, Zisterne Rasenbewäs-
serung  150   

INV00319 Chrüzacher SH, Optimierungen  150   

INV00321 Geeren SH, Anpassung Schliessanlage  80   

INV00322 Geeren SH, Ersatz Bodenbeläge  135   

INV00323 Geeren SH, Ersatzbeschaffung Stühle  120   

INV00324 Geeren SH, Ersatz Fenster  324   

INV00325 Auenring SH, Neubauprojekt  150  Ja, nach Projektierung 

INV00326 Mösli SH, Umbau Klassenzimmer  120   

INV00327 Steinligstrasse 5, Neubau (Ersatz Pavillon)  50  Ja, nach Projektierung 

INV00328 Schulanlagen, Beleuchtungsersatz  100   

INV00331 Rahmenkredit Solarenergie KIGA Emmet  120  genehmigt 

INV00332 Rahmenkredit Solarenergie KIGA Geeren  120  genehmigt 

INV00355 Chrüzacher SH, Tagesstrukturen  60  Ja, nach Projektierung 

226 Sportanlagen (ab 2025 Funk. 3410)    

INV00206 bxa Tennishalle, Sanierung Dach  50   

INV00277 Grabmenswies, Fussballfelder  500  Antrag pendent 

INV00278 GESAK, Planungskredit  50   

INV00298 bxa, Umstellung Beleuchtung Gehwege & Parkplatz & Halle  130   

INV00300 bxa, Neubau 3-fach Turnhalle  50  Ja, nach Projektierung 

INV00308 Pumptrack  50  Ja, nach Projektierung 



 

 

Projekt  Budget 2026  Sperrvermerk*  

INV00330 Skaterpark  100  Ja, nach Projektierung 

227 Alters- und Pflegezentrum (ab 2025 Funk. 4120)    

INV00258 APZ Breiti, Studien Entwicklung  20   

INV00356 APZ Breiti, Instandhaltungsmassnahmen  195   

228 Übrige Verwaltungsliegenschaften (ab 2025 Funk. 0290)    

INV00251 Freibad Hasenbühl, Sanierung  500   

INV00255 Klotenerstrasse 1 altes Primarschulhaus, Sanierung  200   

INV00329 Auenring, Heizungsanpassung Unterstation  60   

290 Finanzverwaltung     

INV00215 Dotationskapitalerhöhung KZU 2021 - 2028  169  genehmigt 

292 Informatik    

INV00282 Digitalisierung Bereich Personal  100   

INV00288 Gesamterneuerung IT-Infrastruktur  1'050   

400 Gemeinde- und Siedlungsplanung    

INV00001 Revision Bau- und Zonenordnung  30   

INV00149 Festlegung Gewässerraum  80   

INV00208 Planungsverfahren Bahnhofstrasse / Dietlikonerstrasse (Ver-
kehrskonzept, HWS, Gewässerraum, GTB; Bautätigkeit)  50   

INV00234 Zentrum West, Türmlischulhaus, Entwicklungskonzeption  50   

INV00315 Aktualisierung Masterplan Bahnhof Süd (Phase II)  140   

414 Übriger Umweltschutz    

INV00275 Umsetzung Massnahmen Umweltagenda  100   

421 Öffentliche Fliessgewässer    

INV00027 Hochwasserschutz Birchwiler-, Alt- und Auenbach  150  Ja, nach Projektierung 

INV00028 Hochwasserschutz am Sagiweiher  100   

INV00030 Wasserbau GP Unterdorf  100   

INV00167 Wasserbauprojekt Altbach, Parzelle Kat. Nr. 252  30   



 

 

Projekt  Budget 2026  Sperrvermerk*  

420 Verkehrswege / 424 Wasserversorgung / 425 Abwasserversorgung     

INV00043 Hausanschlussgebühren Wasser  -40  

INV00053 Kanalisationsanschlussgebühren (Abwasser) -120  

INV00168 Neubau Buswendschlaufe Pöschenstrasse 160  

INV00198 Beiträge Projektierung Objekte Brüttenertunnel 33  

INV00249 Birchwilerstrasse, Kurve Bärwis bis Birchwilerstrasse 24 30  

INV00267 Neue Winterthurerstrasse (Brücke SBB bis Baltenswilerweg) 50  

INV00305 Breitistrasse KS2234 bis KS2125 340  

INV00311 GP Oberdorf, öffentlicher Weg, Kostenanteil Gemeinde 60  

INV00333 Bachstrasse, Klotenerstrasse bis Spranglenstrasse 20  

INV00334 Sagiweg, Brücke Altbach bis Winterthurerstrasse 445  

INV00335 Hubstrasse (Hubring bis Gyrhaldenstrasse) 640  

INV00336 Plätzliweg (Altbach bis Stiegweg) 275  

INV00337 Wiesenweg (Innere Auenstrasse bis Gleisweg) 505  

INV00338 Ersatz Kommunalfahrzeug, VW Transporter 90  

INV00339 SBB-Projekt MSZW, diverse Beleuchtung 23  

INV00340 Bahnhof Nord, Bushaltestelle, Perrondachverbreitung 50  

INV00341 Provisorium Werkhof Ufmatten / Anlagen auf Parzelle Kat. 3591 60  

INV00342 WC-Anlagen Bahnhof 40  

INV00343 Liftanlage Bahnhof 100 Ja, nach Projektierung 

INV00344 Bergstrasse, Ringschluss Bergstrasse 2 170  

INV00345 Eichstrasse Anbindung ARA bis Höhenstrasse 800  

INV00346 Bassersdorferstrasse, Werkleitungsersatz vorgängig MSZW 200  

INV00347 Brüttenertunnel, diverse Querungen Wasser/Abwasser 698  

INV00348 Bärwiesstrasse (Birchwilerstrasse bis Tennisplatz) 100  

426 Abfallbewirtschaftung    

INV00349 Parkplatzausbau Ufmatten für Sammelstelle  140   

552 Sonderschulung    

INV00218 Rückzahlung Darlehen HPS  -22   

554 Informatik Schule    

INV00350 ICT Ersatz Wandtafel  120   

* Legende Sperrvermerk Ja Das Projekt soll im Budgetjahr der Gemeindeversammlung 
 oder der Urne zur Beschlussfassung vorgelegt werden.  
Ja, nach Projektierung Im Budgetjahr sind nur Projektierungskosten vorgesehen. 
 Über das eigentliche Projekt wird zu einem späteren  
 Zeitpunkt abgestimmt. 
genehmigt Das Projekt wurde genehmigt (GV oder Urne). 
Antrag pendent Der Kreditantrag wurde gestellt; der Entscheid durch Gde.-
 versammlung oder an der der Urne beantragt steht noch aus. 



 

 

6 Antrag des Gemeinderates 

1. Das Budget weist folgende Eckdaten aus:   
Erfolgsrechnung: 
 Gesamtaufwand CHF  - 97'640'390 
 Gesamtertrag CHF  97'640'390 
 Ergebnis  CHF  0 
 
Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen:  
 Ausgaben CHF  -12'648'000 
 Einnahmen CHF  182'000 
 Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen  CHF  -12'466'000 
 
Investitionsrechnung Finanzvermögen:  
 Ausgaben CHF   0 
 Einnahmen CHF   0 
 Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF   0 
 
Einfacher Staatssteuerertrag CHF  31'101'000 
 
Steuerfuss  114 Prozent 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2026 der Politischen 
Gemeinde Bassersdorf zu genehmigen. 
 

2. Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss für das Jahr 2026 
auf 114 Prozent des einfachen Gemeindesteuerertrags festzusetzen. 

  



 

 

7 Antrag der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 

Die Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission (RGPK) hat das Budget 2026 in der vom Ge-
meinderat beschlossenen Fassung vom 23. September 2025 geprüft. Das Budget zeigt eine aus-
geglichene Rechnung (Aufwand / Ertrag von je CHF 97.6 Mio.) und Nettoinvestitionen von 
CHF 12.5 Mio. Dies bei einem Steuerfuss von weiterhin 114%. 

 

Finanzpolitische Prüfung 

Unsere Prüfung erfolgte unter den vom Gesetzgeber definierten Gesichtspunkten, wonach das 
Budget auf seine finanzrechtliche Zulässigkeit, seine rechnerische Richtigkeit sowie seine fi-
nanzielle und sachliche Angemessenheit zu überprüfen ist (Art. 59 Abs. 3 lit. a-d GG). 

Grundlage für das vorliegende Budget bilden die vom Gemeinderat am 17. Juni 2025 verabschie-
deten Vorgaben für die finanzielle Steuerung des Gemeindehaushaltes und insbesondere der 
Weiterentwicklung der Investitionsplanung. Mit diesen strategischen Leitlinien will der Gemein-
derat langfristig die finanzielle Stabilität der Gemeinde sicherstellen und gleichzeitig den lau-
fenden Betrieb sowie die notwendigen Investitionen ermöglichen. 

Bei der Umsetzung dieser strategischen Entscheide in die Planungsphase für das Budget 2026 
fallen wie teilweise schon in den Vorjahren drei Punkte auf: 

 Erstens ist auch das Budget 2026 geprägt von Einmaleffekten, welche einen Vergleich 
mit den Vorjahreswerten erschweren. So fällt beispielsweise die in der Periode 2025 vor-
gesehene Neubewertung von Grundstücken und Gebäuden im Finanzvermögen weg, 
wodurch gleichzeitig eine deutlich tiefere Einlage in die finanzpolitische Reserve mög-
lich wird. 

 Zweitens werden aufgrund der Hochrechnung für die Rechnung 2025 auch in der Periode 
2026 erneut höhere Erträge erwartet, insbesondere im Bereich der laufenden Steuern 
sowie der Grundstückgewinnsteuern. Allerdings wird ein Teil der Erträge durch Kosten-
steigerungen unmittelbar wieder gebunden. 

 Drittens werden für das Budget 2026 zwar weniger Investitionen budgetiert (12.5 vs. 
18 Mio.), allerdings erwartet der Gemeinderat eine höhere Umsetzungsquote der geplan-
ten Tätigkeiten. Dies weil er aufgrund der Erfahrungen aus den Vorjahren die erwarteten 
Zahlungen mit einem Realisierungsfaktor gewichtet hat. 

Die Gemeinde Bassersdorf steht daher vor der Ausgangslage, dass die – um Sondereffekte be-
reinigten – Rechnungsabschlüsse oftmals besser aussehen als budgetiert. Gleichzeitig werden 
schon für das Budget höhere Erträge erwartet, während die Investitionen nicht vollständig um-
gesetzt werden. Diese Entwicklung ist aus zwei Gründen problematisch: Zum einen führen hö-
here erwartete Erträge wie auch im Budget 2026 dazu, dass ein Anstieg der Kosten toleriert 
wird. Wie schon in den Vorjahren appelliert die Kommission an dieser Stelle mit Nachdruck so-
wohl an den Gemeinderat als auch an die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, der Kostendis-
ziplin die nötige Priorität einzuräumen. Während höhere Steuereinnahmen bei schlechter Wirt-
schaftsentwicklung rasch wegbrechen können, sind einmal beschlossene Kosten nur noch 
schwer zu reduzieren. 



 

 

Zum anderen stellt sich die Frage, wie die Gemeinde Bassersdorf die hohen erwarteten Investi-
tionen, welche in Zukunft aufgrund von Grossprojekten (Stichworte Hochwasserschutz, Schu-
len, Sportanlagen, Verkehrsentwicklung, etc.) absehbar sind, stemmen will, wenn sie schon bei 
heute – vergleichsweise - tiefen Summen an deren Realisierung scheitert. Allerdings gilt es an 
dieser Stelle der Legislatur Planung Beachtung zu schenken: Der neu zusammengesetzte Ge-
meinderat hat in der zu Ende gehenden Legislatur – aus Sicht der Kommission zu Recht – 
schwergewichtig in Planungsarbeiten investiert. So wurden konkret diverse Studien in Auftrag 
gegeben, welche den langfristigen Bedarf und damit die daraus zu erwartenden Projekte aufzei-
gen. Die nun folgende Legislatur dürfte entsprechend stärker von der Umsetzung dieser Pro-
jekte geprägt sein und damit deutlich höhere Investitionstätigkeiten mit sich bringen. 

In der Summe bleibt die RGPK dabei: Selbst ausgeglichene Budgets, wie das vorliegende, dürfen 
nicht zu finanziellem Übermut oder einer nachlassenden Kostendisziplin führen. Vielmehr gilt 
es, die in den letzten Jahren gebildeten Reserven für die zukünftig zu erwartenden Investitionen 
heranzuziehen. 

Basierend auf den durchgeführten Prüfungshandlungen kommt die RGPK daher zum Schluss, 
dass das Budget 2026 inklusive dem beantragten Steuerfuss finanzrechtlich zulässig, rechne-
risch richtig und finanziell sowie sachlich angemessen sind. 

Antrag an die Gemeindeversammlung 

Die RGPK der Gemeinde Bassersdorf empfiehlt den Stimmberechtigten das Budget 2026 anzu-
nehmen und den Steuerfuss bei 114% zu belassen. 

 

Bassersdorf, 29. Oktober 2025 

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission Bassersdorf 
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